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ancoSAN Durchstanzsanierung  

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst sieben Seiten und zehn Anlagen.       
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten 
betrauten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden 
Länderregelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung 
auch durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt 
werden kann. Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige 
Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, 
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender 
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Im Falle von Unterschieden zwischen der 
deutschen Fassung der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und ihrer englischen 
Übersetzung hat die deutsche Fassung Vorrang. Übersetzungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik 
nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

Zulassungsgegenstand ist die ancoSAN Durchstanzsanierung mittels ancoSAN Doppelkopf-
ankern zur nachträglichen Erhöhung des Durchstanzwiderstandes von Stahlbetonplatten 
(Flachdecken). 

Die ancoSAN Doppelkopfanker bestehen aus einer Ankerstange, auf die beidseitig 
Ankerköpfe aufgeschraubt werden. 

Der Nenndurchmesser der Ankerstange beträgt dA = 14, 16 oder 20 mm.  

Zur Erhöhung des Durchstanzwiderstandes werden im Durchstanzbereich Bohrlöcher 
erstellt, in die die Ankerstangen gesetzt werden und durch Aufschrauben der Ankerköpfe 
verankert werden. Unter den Ankerköpfen wird ein Mörtelpolster zur Gewährleistung einer 
vollflächigen Auflage angebracht. Die verbleibenden Hohlräume werden vollständig mit 
Vergussmörtel verschlossen. 

Die ancoSAN Durchstanzsanierung darf unter statischen und quasi-statischen 
Beanspruchungen in Stahlbetonplatten (Flachdecken) aus Normalbeton und einer 
Festigkeitsklasse C20/25 bis C50/60 gemäß DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1992-1-1/NA 
verwendet werden.  

Die ancoSAN Durchstanzsanierung darf unter den Bedingungen der Expositionsklasse XC1 
"trocken" nach DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1992-1-1/NA verwendet werden. Die ancoSAN 
Durchstanzsanierung darf auch unter den Bedingungen der Expositionsklasse XC3 nach 
DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1992-1-1/NA verwendet werden, wenn im Bereich der 
Ankerköpfe eine entsprechend ausreichende Betondeckung sichergestellt ist. 

2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 

Die ancoSAN Doppelkopfanker müssen in ihren Abmessungen und Werkstoffeigenschaften 
den Angaben der Anlagen entsprechen. 

Die in dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nicht angegebenen Abmessungen 
und Werkstoffeigenschaften müssen den beim Deutschen Institut für Bautechnik, bei der 
Zertifizierungsstelle und der fremdüberwachenden Stelle hinterlegten Datenblatt 
entsprechen.  

2.2 Herstellung, Verpackung, Transport, Lagerung und Kennzeichnung 

2.2.1 Herstellung 

Die Konfektionierung der ancoSAN Doppelkopfanker erfolgt werkseitig. 

2.2.2 Verpackung, Transport und Lagerung 

Die ancoSAN Doppelkopfanker werden als Einheit verpackt. Verpackung, Transport und 
Lagerung müssen so erfolgen, dass die ancoSAN Doppelkopfanker nicht beschädigt 
werden. 

2.2.3 Kennzeichnung 

Der Lieferschein der ancoSAN Doppelkopfanker muss vom Hersteller mit dem 
Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen 
der Länder gekennzeichnet werden. Zusätzlich sind auf jedem Lieferschein mindestens der 
Ankerdurchmesser und die Ankerlänge anzugeben.  

Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 
Übereinstimmungsnachweis erfüllt sind.  

Den Doppelkopfankern ist auf jeden Kopf eine Kennzeichnung entsprechend Anlage 1 
einzuprägen.  
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2.3 Übereinstimmungsnachweis 

2.3.1 Allgemeines 

Die Bestätigung der Übereinstimmung der ancoSAN Doppelkopfanker mit den 
Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk 
mit einem Übereinstimmungszertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen 
Produktionskontrolle und einer regelmäßigen Fremdüberwachung einschließlich einer 
Erstprüfung der Bewehrungselemente nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen 
erfolgen.  

Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich 
der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller der Bewehrungselemente 
eine hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte 
Überwachungsstelle einzuschalten.  

Die Erklärung, dass ein Übereinstimmungszertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch 
Kennzeichnung der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter 
Hinweis auf den Verwendungszweck abzugeben. 

Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr 
erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. Dem Deutschen Institut für 
Bautechnik ist zusätzlich eine Kopie des Erstprüfberichts zur Kenntnis zu geben.  

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und 
durchzuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller 
vorzunehmende kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser 
sicherstellt, dass die von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen.  

Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Prüfplan aufgeführten 
Maßnahmen umfassen. Der Prüfplan ist beim Deutschen Institut für Bautechnik und der für 
die Überwachung eingeschalteten Stelle hinterlegt. 

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und 
auszuwerten. Die Aufzeichnungen müssen neben den im Prüfplan festgelegten 
Aufzeichnungen mindestens folgende Angaben enthalten:  

- Bezeichnung des Bauproduktes 

- Art der Kontrolle oder Prüfung 

- Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts 

- Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und Vergleich mit den Anforderungen 

- Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen 

Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die 
Fremdüberwachung eingeschalteten Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen.  

Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen 
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden 
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und 
zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen.  
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2.3.3 Fremdüberwachung 

In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine 
Fremdüberwachung regelmäßig zu überprüfen, mindestens jedoch zweimal jährlich.  

Im Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung der Bewehrungselemente 
durchzuführen und es können auch Proben für Stichprobenprüfungen entnommen werden. 
Die Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Überwachungsstelle. Im 
Rahmen der Überprüfung der werkseigenen Produktionskontrolle sind mindestens die im 
hinterlegten Prüfplan angegebenen Prüfungen durchzuführen.  

Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem 
Deutschen Institut für Bautechnik auf Verlangen vorzulegen.  

3 Bestimmungen für Entwurf und Bemessung 

3.1 Entwurf 

Für die Ermittlung der Schnittgrößen und der Biegebewehrung sowie für die konstruktive 
Durchbildung der Stahlbetondeckenplatten gilt DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1992-1-1/NA, 
soweit im Folgenden nichts anderes bestimmt ist. 

Freie Ränder müssen nach DIN EN 1992-1-1, Bild 9.8 eingefasst sein.  

Die ancoSAN Durchstanzsanierung ist ingenieurtechnisch unter Beachtung der 
nachfolgenden Bestimmungen zu planen und zu begleiten: 

- Verwendung nur für Sanierungsmaßnahmen 

- Verwendung nur in Stahlbetondeckenplatten ohne Vorspannung 

- die Stahlbetondeckenplatten müssen eine Bauteildicke h von 200 ≤ h ≤ 300 mm haben 

- die vorhandene Betonfestigkeit der zu sanierenden Deckenplatte ist durch geeignete 
Maßnahmen zu bestimmen 

- die obere und untere Bewehrung der zu sanierenden Deckenplatte ist durch geeignete 
Maßnahmen aufzunehmen 

- Sondierungsbohrungen oder –schlitze sind außerhalb des Durchstanzbereiches 
anzuordnen 

- die Doppelkopfanker sind entsprechend den Vorgaben der Anlagen 5 und 6 anzuordnen 
und auszurichten 

- die Anordnung der Doppelkopfanker ist unter Beachtung der zulässigen Toleranzen nach 
Anlage 4 zu planen 

- die Anker müssen gleichmäßig über den Durchstanzbereich verteilt werden 

- die Anker sind in Ankerreihen sternförmig um die Stütze auszurichten 

- innerhalb des Durchstanzbereiches dürfen nur Doppelkopfanker mit gleichem 
Durchmesser angeordnet werden 

- die oberen Ankerköpfe müssen bis zur Oberkante der obersten Bewehrungslage reichen, 
die unteren Ankerköpfe müssen bis zur Unterkante der untersten Bewehrungslage 
reichen 

- wenn die Anordnung der Anker festgelegt ist, wird je Anker nur eine Bohrung 
durchgeführt 

- die Bohrlochdurchmesser nach Anlage 3 sind einzuhalten 

- die Bohrlöcher sind senkrecht zur Plattenoberfläche zu erstellen 

- das Anbohren von vorhandener Betonstahlbewehrung ist nach Möglichkeit 
auszuschließen 
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- ein wiederholtes Bohren im benachbarten Bereich und Verfüllen einer vorherigen 
Fehlbohrung ist nicht zulässig 

- auf Grundlage der tatsächlich erfolgten Bohrungen und der damit festgelegten 
Anordnung ist vom verantwortlichen Planer festzustellen, ob die Sanierungsmaßnahme 
gemäß den Anforderungen der Zulassung durchführbar ist 

- wird beim Bohren Betonstahl beschädigt, so ist dies vom Planer zu vermerken und im 
Nachweis zu berücksichtigen 

- an der Deckenplattenoberseite und -unterseite sind die Bohrlöcher so zu bearbeiten, 
dass die Ankerköpfe ohne Überstand angebracht werden können 

- Größe und Tiefe der Ausbruchkegel müssen den Angaben der Anlage 4 entsprechen 

- die Ankerköpfe sind in ein Mörtelbett aus Mörtel nach DAfStb Instandsetzungs-Richtlinie 
zu setzen, der Mörtel muss den Vorgaben der Anlage 4 entsprechen 

- die Herstellung des Mörtelbettes muss handwerklich sauber erfolgen, die Arbeits-
anweisungen des Mörtelherstellers für die Verarbeitung sind zu beachten 

- nach 24h Aushärtung des Mörtels ist ein Drehmoment entsprechend Anlage 3 
aufzubringen 

- die verbleibenden Hohlräume (Bohrloch im Bereich des Schaftes) sind unmittelbar nach 
Aufbringung des Drehmoments vollständig mit Vergussmörtel nach der DAfStb-Richtlinie 
"Vergussbeton/Vergussmörtel" zu vergießen, der Vergussmörtel muss den Vorgaben der 
Anlage 4 entsprechen 

3.2 Bemessung 

Die ancoSAN Doppelkopfanker sind als Durchstanzbewehrung auf Grundlage von 
DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1992-1-1/NA sowie den Anlagen 7 bis 10 dieser allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung zu bemessen. 

4 Bestimmungen für die Ausführung 

Abweichungen der Lage und der Abstände untereinander der eingebauten Anker der 
Durchstanzbewehrung im Grundriss der Deckenplatte gegenüber den Planungsunterlagen 
von mehr als einem Zehntel der Plattendicke bzw. den in Anlage 4 angegebenen Toleranzen 
sind nicht zulässig.  

Die ancoSAN Durchstanzsanierung hat unter Beachtung der Vorgaben nach Abschnitt 3.1 
und der Montageanweisung nach Anlage 3 zu erfolgen. 

Die Arbeiten sind durch den planenden Ingenieur zu begleiten und zu überwachen.  

Bei der Herstellung der ancoSan Durchstanzsanierung muss ein Bauleiter des betrauten 
Unternehmens oder dessen fachkundiger Vertreter auf der Baustelle anwesend sein. Er hat 
für die ordnungsgemäße Ausführung der Arbeiten zu sorgen und die Kontrolle zu 
dokumentieren (Montageprotokoll). Die Aufzeichnungen müssen während der Bauzeit auf 
der Baustelle bereitliegen und sind dem mit der Kontrolle Beauftragten auf Verlangen 
vorzulegen. Sie sind ebenso wie die Lieferscheine nach Abschluss der Arbeiten mindestens 
5 Jahre vom Unternehmen aufzubewahren. 
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Folgende Normen, Zulassungen und Verweise werden in dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung in Bezug genommen: 

- DIN EN 1992-1-1:2011-01 Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und 
Spannbetontragwerken - Teil 1-1: Allgemeine 
Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau; Deutsche 
Fassung EN 1992-1-1:2004 + AC 2010 

- DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 Nationaler Anhang - National festgelegte 
Parameter - Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von 
Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - Teil 1-1: Allgemeine 
Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 

- DAfStb – Richtlinie "Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen" Oktober 2001 

- DAfStb – Richtlinie "Herstellung und Verwendung von zementgebundenen Vergussbeton und 
Vergussmörtel" November 2011 

- Das Datenblatt ist beim Deutschen Institut für Bautechnik und der für die Fremdüberwachung 
eingeschalteten Stelle hinterlegt. 

- Der Prüfplan ist beim Deutschen Institut für Bautechnik und der für die Fremdüberwachung 
eingeschalteten Stelle hinterlegt. 

Uwe Bender Beglaubigt 

Abteilungsleiter 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

5.
1-

31
9



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-15.1-319 vom 3. Juli 2015 

 Z48337.15 1.15.1-33/08 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

5.
1-

31
9



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-15.1-319 vom 3. Juli 2015 

 Z48337.15 1.15.1-33/08 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

5.
1-

31
9



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-15.1-319 vom 3. Juli 2015 

 Z48337.15 1.15.1-33/08 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

5.
1-

31
9



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-15.1-319 vom 3. Juli 2015 

 Z48337.15 1.15.1-33/08 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

5.
1-

31
9



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-15.1-319 vom 3. Juli 2015 

 Z48337.15 1.15.1-33/08 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

5.
1-

31
9



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-15.1-319 vom 3. Juli 2015 

 Z48337.15 1.15.1-33/08 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

5.
1-

31
9



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-15.1-319 vom 3. Juli 2015 

 Z48337.15 1.15.1-33/08 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

5.
1-

31
9



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-15.1-319 vom 3. Juli 2015 

 Z48337.15 1.15.1-33/08 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

5.
1-

31
9



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-15.1-319 vom 3. Juli 2015 

 Z48337.15 1.15.1-33/08 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

5.
1-

31
9



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-15.1-319 vom 3. Juli 2015 

 Z48337.15 1.15.1-33/08 
 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

5.
1-

31
9


